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Presse-Round-Table 2 
Freitag, 6. März 2009,  
13.00-14.45 Uhr, 
 
Wohin Kinder- und Jugendpsychiatrie?  
Neue Entwicklungen an den Schnittstellen zur 
Pädiatrie und Erwachsenenpsychiatrie 
 
Statement: 
Prof. Dr. med. Michael Schulte-Markwort, Hamburg 
 
 
Körper und Seele: Gibt es neue Modelle für eine  
bessere Prävention? 
 
Kinder und Jugendliche mit einer chronischen körperlichen Erkrankung 
haben ein erhöhtes Risiko, zusätzlich eine psychische Erkrankung zu 
entwickeln. Dies zeigen aktuelle Daten, die auf dem XXXI. DGKJP-
Kongress in Hamburg vorgestellt werden. 
 
Aufgrund der guten kinder- und jugendärztlichen Diagnostik und Therapie 
können chronische Erkrankungen immer besser versorgt werden, die 
somatische Lebensqualität steigt ohne Zweifel an. Im Gegenzug wird 
dadurch deutlicher, an welchen Lebensvollzügen die betroffenen Kinder 
und Jugendlichen nicht ohne weiteres teilnehmen können und das Risiko 
für die Entwicklung sekundärer psychischer Reaktionen zunimmt. Damit 
steigt die Zahl der diagnostik- und behandlungsbedürftigen Kinder und 
Jugendlicher in Deutschland von 20% für die psychische Auffälligkeit um 
10% für die psychosomatische Auffälligkeit auf 30% an. Für diese Gruppe 
von potentiellen Patienten gibt es in Deutschland kein ausreichendes 
Behandlungsnetz. Die Zahl der Kinder- und Jugendpsychiater ist viel zu 
gering und noch längst hat nicht jeder Kinderarzt einen entsprechenden 
Fachkollegen in seiner Nähe. 
 
Modelle der Prävention gibt es bislang nur vereinzelt. Wie eine Studie von 
gemeinsam, d.h. pädiatrisch und kinder- und jugendpsychiatrisch, 
betriebenen gastroenterologischen Ambulanzen in Hamburg und 
Heidelberg zeigen, lassen sich durch solche Interventionsformen der 
sekundären Prävention frühzeitig belastete Kinder identifizieren, die dann 
durch die Einleitung einer entsprechenden Diagnostik und Therapie vor 
früher Chronifizierung bewahrt werden können. 
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